
Gesamtbewertung: erfolgreich 

(83/100) 

Wichtige Ergebnisse 

• Die Relevanz des Projekts erhielt die Bewertung „sehr erfolgreich“. Das 

Projekt passte in den kolumbianischen und deutschen strategischen Rah-

men und wird von seinen Partnerorganisationen als äußerst relevant ein-

geschätzt. 

• Die Effektivität wurde als „erfolgreich“ eingestuft. Obgleich nicht alle Indi-

katoren erreicht wurden, zeigte sich, dass das Projekt auf Maßnahmen 

gesetzt hatte, um zur Steigerung der Produktion, des Einkommens und 

der Resilienz von Erzeugerinnen und Erzeugern sowie Unternehmerinnen 

und Unternehmern beizutragen. Auf Ebene der Institutionen wurden be-

grenzte Veränderungen festgestellt. 

• Das Projekt wurde in Bezug auf seinen Impact als „erfolgreich“ bewertet. 

ProIntcame war durch seine Grundkonzeption eingeschränkt, konnte aber 

einen Beitrag zu mehreren erwarteten Wirkungsebenen leisten. Daneben 

wurden auch Gelegenheiten wahrgenommen, um zusätzliche, nicht er-

wartete Ergebnisse zu erzielen. 

• Die Effizienz wird als „eher erfolgreich“ bewertet. Die enge Zusammenar-

beit mit anderen von der GIZ durchgeführten Projekten führte zu einer Ef-

fizienzsteigerung, die getrennte Behandlung der beiden Bezirke zu Effizi-

enzeinbußen.  

• Die Nachhaltigkeit des Projekts wurde mit „eher erfolgreich“ bewertet. 

Für Erzeugerinnen und Erzeuger sowie für die Personen, die von den Ar-

beitsmöglichkeiten profitieren, sind die Aussichten auf Nachhaltigkeit gut. 

Was die öffentlichen Einrichtungen betrifft, konnte keine allgemeine 

Schlussfolgerung gezogen werden. 

 

 

 

 

  

 

  

 

  

Ziele und Umsetzung des Projekts 

Ziel des Projekts war es, die Einkommens- und Beschäftigungssituation 

der Binnenvertriebenen und der Bevölkerung der aufnehmenden Ge-

meinden Meta und Caquetá zu verbessern. In diesem Sinne wollte das 

Projekt vier Outputs erreichen: 1) Schaffung von Einkommen für Kleiner-

zeugerinnen und -erzeuger; 2) Schaffung von Arbeitsplätzen; 3) Verbes-

serung der Selbstverwaltungsfähigkeiten von Gemeinden und von an der 

Basis agierenden Organisationen; 4) Stärkere Beteiligung der mittleren 

und kleinen Unternehmen an der Integration der Vertriebenen. 
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Schlussfolgerungen 

• Umgang mit COVID-19: Das Projekt hat 

ein gutes Management der COVID-19-

Krise gezeigt. Es wird empfohlen, dieses 

Management als bewährte Praxis bekannt 

zu machen. 

• Unterauftragsvergabe bezüglich einer 

Region: Es wird davon abgeraten, eine 

komplette Region an einen externen Unter-

auftragnehmer zu vergeben. Es wird emp-

fohlen, einen Interventionsbereich oder ein 

Output auszuwählen, das mit etwas zeitli-

cher Verzögerung gestartet werden kann.  

• Umsetzungszeitraum und Zielgruppe: Es 

mangelte an Kohärenz zwischen a) der zur 

Umsetzung zur Verfügung stehenden Zeit, 

b) der Zielgruppe und c) den ehrgeizigen 

Indikatoren, denn die drei Dimensionen 

konnten nicht gleichzeitig erfüllt werden. 

Dies sollte für zukünftige Projekte berück-

sichtigt werden. 

 

Titel Teilhabe von Binnenvertriebenen und aufnehmenden Gemeinden an der wirtschaftlichen Entwicklung 
nach dem Friedensschluss (ProIntcame) 

Land/Region/Global 
 

Kolumbien / Meta und Caquetá 

Sektor und CRS-Schlüssel 25010 - Geschäftspolitik und -verwaltung 

Projektnummer 
 

2017.4064.6 

Auftraggeber Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 

Politischer Träger/Durchführungs-
organisationen im Partnerland 

Kolumbianisches Präsidialamt für Internationale Zusammenarbeit (APC-Colombia) 

Projektvolumen 
 

4.000.000 EUR 

Projektlaufzeit 
 

Januar 2018 – März 2021 

Berichtsjahr 2021 Stichprobenjahr 2019 
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